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„Mtvärtigen Dekrets mit einem Erlaubnißschein,,
„Waffen tragen zu dürfen, sich versehen-

„Die Ertheilung gedachter Ertaubnißschetne
 „soll, auf vorgängiges Gutachten deo General-
„Polizei-Kommissairs, von den Präfekten vderUn-
„terpräfekten geschehen, und deren Gültigkeit
„auf ein Jahr beschrankt seyn.

„Für jeden Erlaubvißschein sollen jetzt sieben
„Franken Za Centimen entrichtet werden, welche
„die Präfekten und Unterpräfekten dem General-
„Direktor der hohen Polizei zu berechnen haben,
„und die auf diese Art entstehenden Einnahmen
„sollen zur Bestreitung der Kosten der General«
„Polizei verwandt werden.

„Art. 6. Die ertheilten Erlaubnißscheine,
„Waffen tragen zu dürfen, sind höchstpersönlich;
„es ist daher verboten, sie zu verleihen, widri-
„gcnfalls der Verleiher sowohl alö derjenige,
„welcher davon Gebrauch gemacht hat, jeder in
„eine Geldstrafe von so Franken genommen wer,
„den soll, mit Vorbehalt der andern Strafen,
„welche sie wegen begangener Jagdfrevel etwa
„noch bewirkt haben.

„Art. 7. Kein Jagdberechtigter,, welcher
„mit einem Erlaubnißschein, Waffen führen zu
 „dürfen, versehen ist, darf während dergeschlos,
„senen Zeit auf nicht befriedigten Grundstücken
„jagen".

Muß jeder Berechtigte, der die Jagd ausüben will,
Mit einem Eewehrschein versehen zenn.

Die Herren Unterpräfekten meines Departements
und die Herren Kantons - Maires im Distrikt Kassel
fordere ich daher auf, mir ein namentliches Verzerch-
niß aller derjenigen Jagdberechtigten und Jsgdvach-
tern baldigst einzusenden, die in Ihren respective
Distrikten und Kantons dieJagd exerciren, und strenge
darauf wachen zu lassen, daß nur allein diejenigen
die Jagd ausüben, die nach den vorstehenden aus
drücklichen Bestimmungen dazu berechtigt und mit
vorschriftsmäßigen Waffenscheinen versehen sind, p

Kassel den 4ten September 18 3 .

Der Präfect des Fulda - Departements,
Piautaj.

Sämtliche Handels- und Gewerbetreibenden Perso
nen der beiden Kantons von Kassel werden hierdurch

aufgefordert, sich zu dem Halentsteuer-Etat für das
Iahe 1814 in folgenderOrdnung einschreiben5U lassen:

iter und 2ter Quartierstand der Ober-
Neustadt Nro. 1 bis i 07 samt den Häusern vor

dem Frankfurrher und NapoleonshöherThor, Freitag
den 24ten d. M.

iter und 2ter Quartierstand der Alt
stadt Nro. i bis 232 und rn6 Sonnabends den 25.

d. M.
3ter und 4ter Quartierstand Nro.234 bis

468 und 1146 bis U66 Montag den i 7 ten d. M.

5tcr und 6t et Quartier stand Nro. 471 bis
703 samt den Häusern vor dem Köllnischen Thor
Dienstags den 28ten d. M.

7ter und 8ter Quartierstand Nro. 704 bis
934 samt den Häusern vor dem Weser Thor, Mittwo
chen den 29ten d. M.

yter und roter Quartierstand Nro. 939

bis 1145 samt der Leipziger Vorstadt, Donnerstag
den ZOten d. M.

DaS Einschreiben geschieht an diesen Tagen auf der
Mairie Vormittags von 8 bis i Uhr und es ist noth
wendig , daß sich die Patenlsteuerpflichtigen dazu per
sönlich cinfmden, um die ihnen über die Beschaffen
heit ihres Handels und Gewerbes, über die Gesellen-
zahl und sonstige Umstände voxgelegt werdende Fragen
beantworten zu können.

Insbesondere wird erinnert, daß Vor, und Zunah,
men, Wohnort und Hausnummer, genau angegeben
werden müssen, daß nicht Ehefrauen für ihre Männer er
scheinen können, daß »über das Alter der Lehrlinge unter
i8 Jahren die Geburtsscheine beizubringen sind, und
daß dem iren Artikel des Kvnigl. Dekrets vom Ziten

März 1312 zufolge, kein hiesiger Patenrsteuerpflichtige
ein Patent erlangen kann, wenn er nicht bet der Ein
schreibung durch einen Schein des Herrn Oberst und
Kommandanten der NationadGarde nachweist, in die
Listen dieses Korps zum würklichen Dienst eingetragen,
oder davon aue gefezlichen Gründen dispensirt zu seyn.

Wer sich nicht zur vorermeldeten Zeit einschreiben
läßt, kann sein Patent vor dem Anfange des Jahrs
1814 nicht erhalten, daher auch sein Gewerbe nicht
eher betreiben, bis er sein Patent in Händen hat, und
wird ihm diese Gewerbs-Unrerbrechung um so nachthci,
ger, als hinführo nur nach Ablauf jeden Vierteljahrs
ein Surplementair,Etat, worin die Säumigen nachge
tragen werden können, gefentget wird.

Kassel den 5 ten September i8rz.

Der Maire der Residenz
Frhr. von Canstein.

Verkauf von Grundstücken.

i. Detmold. Da in dem, auf den Uten d.Mon.

angesetzt gewesenen zweiten Vcrsteigerungstcrmin
auf die Immobilien und Pachtgefälle des Raths-
Keller allhier, bestehend: 1) in dem auf hiesiger
Neustadt, nahe am Stadtthore, zur Führung einer
Wirthschaft sehr bequem belegenen, ganz massiven
Wvhnhause, in welchem sich unten drei große Zim
mer, eine Schlafkammer, Gesindestube und Küche,
wie auch eine Speisekammer, und über Dieser eine
Vorrathökammer und eine Rauchkammer, nicht
wenrger unter der Küche » nb den Zimmern zwei

große gewölbte Keller; zodann m der zweitenErage
ein größer Saal, Dret große Zimmer und 2 Schlaf
kammern, ferner iwc» große gut beschossene Böden
befindcn, und wozu ein mir einer geräumigen Ein,


